An das 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum

Rheinhessen-Nahe-Hunsrück
Schlossplatz 10
55469 Simmern
(Bewilligungsbehörde)

Antrag auf Förderung des Freiwilligen Nutzungstausches

nach Nr. 4.2 der Verwaltungsvorschrift des MWVLW vom 28.06.2011, MinBl. 2011, S.146 (VV_ILE)
Nutzungstauschverfahren Gödenroth-Braunshorn 
Antragsteller (Verpächter):


Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

Telefon
Unternehmensnummer, 
(soweit vorhanden)

Bankverbindung:

_____________________________________________

 (Name der Bank)    

______________         __________________



(BLZ)



(Konto Nr.)

Anlage: 


	
	Pachtvertrag

	
	Vom
	mit

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	


Hiermit beantrage/n ich/wir für die langfristige Verpachtung im Rahmen des o.g. Freiwilligen Nutzungstauschverfahren einen Zuschuss nach Nr. 4.2 der VV-ILE.

Fördergegenstand:

· Verpachtet wurde eine landwirtschaftliche Fläche von


________ha

· hiervon wird als zuschussfähig beantragt


________ha

Als Nachweis bildet der beigefügte Pachtvertrag die Grundlage für diesen Förderantrag.

Die Verpachtungsprämie beträgt einmalig bei einer Pachtdauer von mindestens 10 Jahren 200,00 €/ha; in unmittelbarem Zusammenhang mit einem Bodenordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz 100,00 €/ha.

Über die Höhe des gewährten Zuschusses entscheidet das zuständige DLR nach Maßgabe der jeweils gültigen Fördervoraussetzungen.
Für die Antragstellung mache/n ich/wir folgende Angaben:


Mir/uns ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Förderungsmitteln nicht besteht und ich/wir verpflichtet bin/sind, erhaltene Förderungsmittel zurückzuzahlen, wenn das Pachtverhältnis bzw. Nutzungstausch vorzeitig endet. Tritt ein solcher Fall ein, ist das zuständige Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück unverzüglich zu benachrichtigen. Das Recht der Bewilligungsbehörde zu örtlichen Erhebungen erkenne/n ich/wir vorbehaltlos an.


Ich/wir erkläre/n ausdrücklich, kein/e landwirtschaftliche/r Unternehmer/in und nicht mit dem Pächter verheiratet, in gerader Linie verwandt oder verschwägert oder als Hofnachfolger des Pächters bestimmt zu sein.

Für das Antragsverfahren, die Bewilligung und die Auszahlung der Zuwendungen sowie den Nachweis der Verwendung und die Prüfung des Verwendungsnachweises gilt die genannte VV-ILE und Teil I und Anlage 3 zu § 44 Abs. 1 VV-LHO in der jeweils geltenden Fassung, die mir/uns bekannt sind und als für mich/uns verbindlich anerkannt werden. 

Erklärung zur Transparenzinitiative der EU

Ich/wir willige/n ein, dass die Förderungsdaten in einem allgemein zugänglichen Verzeichnis der Zuwendungsempfänger veröffentlicht werden können.

Subventionserhebliche Tatsachen
Die Tatsachen, von denen die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches. Solche Tatsachen ergeben sich insbesondere aus dem Antrag auf Zuwendungen und aus den in den sonstigen Unterlagen enthaltenen Angaben und Erklärungen.

Nach § 3 Abs. 1 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz - SubvG) vom 29.07.1976 (BGBl. I S. 2037) sind unverzüglich alle Tatsachen der Bewilligungsbehörde mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subventionen oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind.

Nach § 264 Strafgesetzbuch macht sich strafbar, wer gegenüber der Bewilligungsbehörde hinsichtlich der genannten subventionserheblichen Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die für ihn vorteilhaft sind, oder wer die Bewilligungsbehörde entgegen seiner Verpflichtung zur Mitteilung über Änderungen dieser Tatsachen, die seine Förderungsberechtigung berühren, in Unkenntnis lässt, oder wer eine durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangte Bescheinigung gegenüber Bewilligungsbehörde zum Nachweis subventionserheblicher Tatsachen gebraucht.

Ort, Datum
Unterschrift (Antragsteller, alle Eigentümer)
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